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Mit Eroßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l tr Carlsruhe — München : T - rol unterwirft sich — Wien : Friedens - Vertrag zwischen

Frankreich und Oestreich ( Beschluß ) — Berlin — Luzern — Paris : Ankunft des Kaisers .

Deutschland .
Karlsruhe , vom 2 . November .

Gestein Abend sind Ihro Erlaucht der Herr ReichSgraf
Wilhelm von Höchberg , Obrist und Jnnhaber eines Ba¬
dischen Infanterie - Regiments , aus dem Felde in hiesiger
Residenz a »gekommen .

München , vom Zo . Oktober .
Gestern Nachmittags bekamen Ihro Majestät der König

die erfreuliche Nachricht , daß die Tyroler sich mit Kapitu¬
lation ergeben haben , die Bedingungen sind noch un¬

bekannt . —

Oestreich .
Wien , vom 2z Oktober «

(Fortsetzung des Friedens - Traktats .)
Art - 4 . Da der deutsche Orden in den Staaten des

Rheinischen Bundes aufgehcben worden ist , so entsagen
Se . Majestät der Kaiser von Oestreich kür Se . kaiserl.
Hoheit den Erzherzog Ante » dem Großmeisterthum die -

s,s O - drns in diesen Provinzen , und erkenne » die in An¬

sehung den ausser dem östreichischen Gebiete gelegenen Or -

densgükcr gemachte Anordnung . Die Beamten des Ordens

sollen Pensionen « - halten . — Art . 5 - Die Schulden ,
welche auf den Grund und Boden der abgetretenen Pro¬
vinzen hypolhezirt sind , und zu denen die Stände die er

Provinzen ihre Einwilligung gegeben haben , oder die von

Ausgabe» herrühren , welche für deren wirkliche Verwaltung

gemacht worden sind , sollen allein dem Schiksal dieser Pro¬

vinzen folgen . — Art . 6 . Die Sr . Maj . dem Kaiser von

Oestreich zurürgestellten Provinzen sollen von dem Tage
der Ratifikations - Auswechslung des gegenwärtigen Traktats

und die kaiserl . Domaincn , wo sie immer gelegen scyen,
vom l . des näckstkemrnenden Novembers an , für Ihre

Rechnung durch die östreichischen Behörden verwaltet wer¬
den. Jedoch ist dabei zu bemerken , daß die französische
Armee dasjenige , was ihre Magazine zur Nahrung der

Truppen oder zum Unterhalt der Spitäler nicht werden

liefern können , so wie das zur Wegbringung ihrer Kranken
und Magazine Nörhige vom Lan de erhallen wird . Es

soll Lurch die hohen kontrahirenden Theile eine Ueberem -

kunft in Betreff aller und jeder Kriezskontributivnen , die
den von den französischen und allurten Armee » beftzten
östreichischen Provinzen bereits früher auferlegt worden
sind, getroffen werden ; in Folge dieser Uebereinkunst soll
die Erhebung der besagten Kontributionen , von dem Tage
der Auswechslung der Ratifikationen an , gänzlich aufhö¬
ren . — Art . 7 . Se . Majestät der Kaiser der Franzosen ,
König von Italien , verpflichten sich , dem östreichischen E -N-
und Ausfuhrhandel durch den Hafen von Fiume kein His -
derniß in den Weg zu legen , ohne daß dis jedoch auf hie
englischen Maaren oder den englischen Handel ausgedehnt
werden könne . Die Transttozölle sollen für die auf solchs
An ein« und ausgrführten Maaren geringer sepn, als für
jene aller andern Nationen , die italienische ausgenommen .



Ma » wird in Überlegung nehmen , ob dem östreichischen

Handel in den übrigen , durch de» gegenwärtigen Traktat

abgetretenen , Häfen einige Vonheile zugestanden werden

können . — Art . 8 . Die Domanial - Urkunden » . Archive ,

die Plane und Karten der abgetretenen Länder , Städte u .

Festungen , sollen in Zeit von zwei Monaten nach Aus¬

wechslung der Ratifikationen ausgeliefert werden . -— Art . Y -

Se . Maj . der Kaiser von Oestreich , König von Ungarn

und Böhmen , verpflichten sich , die laufenden und rükstän -

digen Interessen jener Kapitalien zu berichtigen , welche

durch die Unterthanen , Gemeinden und Korporationen von

Frankreich , dem Königreiche Italien und dem Großherzog -

thume Berg , entweder bei der östreichischen Regierung oder

bei den Ständen , in der Bank , in der Lotterie und an¬

dern öffentlichen Etablissements angelegt worden sind. Auch

feilen Maasregeln getroffen werden , um die Forderungen
'

des Monte di S . Theresa , gegenwärtig Monte Napoleon

in Mailand , zu berichtigen . — Art . io . Se . Majestät

der Kaiser der Franzosen verpflichten sich , den Bewohnern

von Tirol und Vorarlberg , die an der Insurrektion Theil

genommen haben , eine volle und gänzliche Verzeihung aus -

zuwürken , so , daß sie weder in Rüksicht ihrer Person , noch

ihres Vermögens irgend einer Untersuchung unterliegen kön¬

nen . Se . Majestät der Kaiser von Oestreich verpflichten

sich gleichfalls , in dem Thei ' e Galliziens , zu dessen Besiz

Sie wieder gelangen , jenen Einwohnern , sie mögen vom

Militär - oder Civilstande , öffentliche Beamte oder Privat «

Leute seyn, welche an den Truppen - Aushebungen oder an

der Organisation der Gerichts - und administrativen Stel¬

len , oder an was immer für einer in dem Laufe deS Krieges

getroffenen Verfügung Theil genommen Härten , eine volle

und gänzliche Verzeihung zu gewähren , so zwar , daß diese

Einwohner weder in Rüksicht ihrer Person , noch ihres Ver¬

mögens irgend einer Untersuchung unterliegen . Sie sol¬

len durch sechs Jahre die Freiheit haben , mit ihrem Eigen¬

thum , von welcher Art es sei , zu schalten u . zu walten ,

ihre Ländereien zu veräuffern , selbst jene , welche sonst für

unveräusserlich gehalten werden , als : Fideikommisse und

Majorate , aus dem Lande auszuwandern , und den Ertrag

dieser Veräusserungen oder sonstigen Verfügungen in baa-

rem Gelbe oder in Fonds anderer Art wir sich zu nehmen ,

ohne hei ihrem Austritte irgend eine Steuer zu zahlen ,

698
u . ohne daß ihnen sonst Hindernisse

'
oder Schwierigkeiten

in den Weg gelegt werde » . Dieselbe Befugns - N gegen¬
seitig, und für die nemliche Aeitfrist den Einwohnern und

Grund - Eigenthümern der durch den gegenwärtigen Traktat

abgetretenen Provinzen Vorbehalten . Die Einwohner des

HerzogthumS Warschau , welche in dem österichischen Gal »

lizien begütert sind , sie mögen öffentliche Beamt ^der Pri «

vatleute seyn, sollen ihre Einkünfte von do,t bezleye» kön¬

nen , ohne zu einer Mauthgebühr verbunden zu seyn , und

ohne sonstiges Hinberniß . — Art . n . In den nächsten

sechs Wochen nach Auswechslung der Ratifikationen deS

gegenwärtigen Traktats sollen Pfähle ausgestekt werden ,

vm den Bezirk um die Stadt Krakau auf dem rechten

Ufer der Weichsel zu bezeichnen ; es sollen zu diesem Ende

östce .
'
chische , französische und sächsische Kommissarien benannt

werden . In einem gleichen Zeiträume sollen an der Grenze

von Oestreich ob der Ens , apf jener von Salzburg , von

Villach und von Kram , bis an die Sau , Pfähle ausgestekt

werden . Der Thalweg der Sau wird die Inseln bestim¬

men , deren Besiz der einen oder andern Macht in diesem

Flusse zustehen solle . Es werden zu diesem Ende östreichi «

sche und französische Kommissarien ernannt werden . —

Art . i 2 . Es soll unverzüglich eine Militär - Konvention ab¬

geschlossen werden , um die respektiven Termine zur Räu¬

mung der verschiedenen , Sr . Majestät dem Kaiser von Oest¬

reich zurükgestellten , Provinzen festzusetzen. Die besagte
Konvention soll so berechnet seyn , daß Mähren in vierzehn

Tagen ; Ungarn , der Theil von Gallizien , den Oestreich

behält , und die Stadt Wien mit ihren Umgebungen in einem

Monate , Unkeröstreich in zwei Monaten ; und der Ueberreff
der durch den gegenwärtigen Traktat nicht abgetretenen Pro¬

vinzen und Bezirke in dritthalb Monaten , von dem Tage

der Auswechslung der Ratifikationen an , und wo möglich

noch eher , sowohl durch die französischen Truppen , alS

durch jene der Alliirten Frankreich « geräumt werde . Die »

selbe Konvention soll alles bestimmen , waS auf die Räumung

der Spitäler und Magazine der französischen Armee , und

auf den Einmarsch der östreichischen Truppen in daS von

den französischen und alliirten Truppen geräumte Gebiet ,

so wie auf die Räumung deS durch den gegenwärtigen Traktat

an Se . Maj . den Kaiser der Franzosen abgetretenen TheilS

von Kroatien Bezug hat . — Art . iz . Die KriegSgefan -



gtNM , welche Frankreich und dessen Mitte von Oestreich ,

«») welche Oestreich von Frankreich und dessen Mitten

gemacht hat , und die noch nicht zurükgegeben worben sind,

sollen binnen vierzehn Tagen nach Auswechslung der Ra¬

tifikationen deS gegenwärtigen Traktats auSgeliefert werde « .

Art . 14 . Se . Maj st
' t der Kaiser der Franzosen , Kö¬

nig von Jto ' i-m, Beschützer des rheinischen Bundes , ga -

rantiren di- Integrität der Besitzungen Sr . Majestät deS

Kaisers von Oestreich , Königs von Ungarn und Böhmen ,

in dem Zustande , in welchem sie sich zufolge deS gegen¬

wärtigen Traktats befinden . — Art . ig . Se . Majestät

der Kaiser von Oestreich erkennen alle Veränderungen , die

in Spanien , in Portugal und in Italien Statt gehabt

haben , oder Statt haben könnten . — Art . l6 . Da Se .

Majestät der Kaiser von Oestreich Ihrerseits zur Herbei¬

führung deS Seefciedens mirwürken wollen , so treten Sie

dem , von Frankreich und Rußland gegen England ange -

ncmwenen , Ausschliessungsspstrm für die Dauer des ge¬

genwärtigen Seekriege bei . Se . kaiserl . Majestät werden

alle Verhältnisse mit Großbritannien unterbrechen , und sich

gegrn die engl . Regierung in die Lage setzen , in der Sie

vor dem jetzigen Kriege waren . — Art . 17 . Se . Ma¬

jestät der Kaiser von Oestreich , König von Ungarn und

Böhmen , und Se . Majestät der Kaiser der Franzosen ,

König von Italien , behalten in Ansehung des Ranges u .

der übrigen Etikette dasselbe Ceremoniel unter sich bei ,

welches vor dem gegenwärtigen Kriege beobachtet worden

— Art . 17 . Die Ratifikationen des gegenwärtigen

Traktat - sollen binnen sechs Tagen , ober wo möglich noch

«her ausgewechselt werde » . So geschehen und unterzeich¬

net zu Wien , den 14 . Okt . igoy . (Unterz . ) Johann »

Fürst von Lichtenstein . — I . B . Nompere von Cham -

pagny . ( L . § . )

Wien , vom 25 . Oktober ,

Heute ist hier der Friedenstraktat zwischen Oestreich u .

Frankreich in deutscher und französischer Sprache im Druk

erschienen . So allgemein und groß die Freude über die

Beendigung deS unseligen Kriegs ist , so schmerzhaft sind

auch die Gefühle , die jeden östreichischen Patrioten bei

Durchlesung der Friedensbedingungen durchdrjngen müs¬

sen. So schwere Opfer hat Oestreich nach keinem der

drei " sten Kriege mit Frankreich gebracht. Unsre Monar¬

chie hat jrzt alle Verbindungen mit dem Meer , die wich ,

tigen Quecksilber -Bergwerke von Jdria ganz , die einträg¬

lichen Salz - Bergwerke von W eliczka zur Hälfte , und .vv»

Kärnthen einen Strich Landes eingebüßt , der dir schönste»

Stahl - und Eisen - Fabriken enthält . Alle Provinzen ha¬

ben verloren , Mähren allein ausgenommen . — Heut «

wurde der Kurs auf Augsburg zu 320 notirt ,

P r e u s s e n .

Berlin , vom 21 . Oktober .

Niemals ist der Glaube an die nahe Rükkehr deS Königs

hieher so zuversichtlich gewesen , als in diesem Augenblik ,

obgleich man nichts Offizielles darüber erfahren hat . —

Seit einigen Tagen spricht man hier wieder , wiewohl un¬

verbürgt , von Tauschvrojekten , die zwischen Frankreich , Ruß¬

land und Preussen in Rede stehen , und wodurch Memel

mit seinem Gebiete an Rußland cedirt werden sollte» —-

Man bestimmt schon den 20 . Nov . als den Tag der An¬

kunft des Königs und deS HofeS .

Schweiz .
Luzern , vom 6 . Oktober .

Die sträflichen Verbindungen , welche aus der Schweiz

mit den Insurgenten des Tirols und Vorarlbergs im

Laufe deS verflossenen Sommers unterhalten wurden , und

von denen öffentliche Blätter früher schon Winke gaben ,

und die von andern Blättern mit vielem Nachdruck , aber

leider ohne Grund , geläugnet wurden , sind jezt auf eine

unzweideutige Weise ans Tageslicht gekommen . — Die

Verhöre und die Schriften der gefangenen Jnsurgenten -

Ehefs , und jene deS Doktor Schneiders insbesondere ,

enthalte » di« Angaben , durch welche verschiedene Partiku¬

laren in der Schweiz auf eine bedeutende Weise kompro -

mittirt sind.

Auf Befehl Sr . Majestät sind diese Anzeigen dein

Landammann der Schweiz übersandt worden , mit dem Be¬

deuten , eS gäben dieselben hinreichende Mittel an die Hand

für die Schweizerischen Regierungen , diejenigen Indivi¬

duen belangen zu können , welche mit den Rebellen in

Verbindung gewesen sind ; Se . Maj . erwarten bestimmt ,

u seyen berechtigt zu erwarten , daß dieselben verhaftet , die

Schuldigen gerichtlich veisolgt , nach strenger Gerechtigkeit



bestraft, und daß HSchstdieftlben von der Eidgenossenschaft
volle Genugrhuung werde gegeben werben.

So viel man hört , sind sowohl der Landammann der
Schweiz , als die Regierungen der telreffenden Kantone ,
in diesem Augenblick wirklich beschäftigt , dir ernstlichsten
Untersuchungen anzustellen , und alles , dasjenige vorzukeh -
ren , was dis Bewahrung der höchsten Interessen der Eid¬

genossenschaft ihnen zur Pflicht machen muß . Möge die
Strafe der bösen That jene treffen , welche eben diese kost¬
barsten Interessen deS Vaterlandes ihrer eigene » schnöden
Habsucht und ihrer blinden Leidenschaft unterzuordne » kein
Bedenken tragen .

Frankreich .
Paris , vom 27 . Oktober .

Gestern um halb n Uhr Vormittags haben loo Ka-
Nonkvsck sse der Stadt Paris die Rückkunft Sr . Maje¬
stät des .Kaisers und König angekünrigt . Dir Fahne weht
auf den Ta lerien .

An ten .selren Morgen sind I . M . die Kaiserin von
Maiwa -son nach Fontainebleau obgereist , wohm sich auch
Se . Durchlaucht der Prinz Reichs - ErzkanM und die
M nister begaben.

Das offizielle Journal vcn Mailend vom 21 . Okt .
enthält folgende , zu Schönbrunn den 14 . Okt. von Sr .
k . k . Maj . erlassen» Dekrete :

„ Der Villacher Kens , Krain , die Provinz Istrien , wel¬
che ehedem Oestteichisch waren ; die Provinzen Fiume un d
Tuest , das unter tem Namen Littvrale bekannte Laud ;
der Theil von Kroatien und alles , was uns am rechten
Ufer der Save abgetreten worden ist , Dalmatien u. seine
Inseln sollen künftig den Namen Jllyrische Provinzen
tragen . —

„ Der He . Staalsrath Dauchy ist zum General - Inten¬
danten der Finanzen in den illyrischen Provinzen ernannt ,
die uns durch den Traktat von Wien abgetreten worden
sind . ( Die illylifchen Provinzen erhalten beiläufig eine
Bevölkerung von einer Million Seelen , und was von
Ocstreich abgetreten worden ist , ungefähr 483 Quadrat -
Meilen . —

„ Ein anderes Dekret vom 10 . Okt . theilt das König¬
reich Italien in 6 Militär - Divisionen ab . DaS Haupt¬
quartier der ersten ist zu Mailand , der 2ten zu Brescia ,
der Zten zu Mantua , der 4 » « zu Boulogna , der 5ten
zu Ankoü a , der üten zu Venedig . "

_
Theater - Anzeige .

Sonnabend , den 4 . d. zumEstenmal : Die Braut
von Messina , von Fr . Schiller . Zum Benefiz
für Hrn . Eßlaiu _
Carlsruhe . sEmpfehlungs Gesell und Reinhard

in,d «r Zähringer Straße in Carlsruhe , empfehlen sich ih¬

ren hiesigen und auswärtigen Freunden zu geneigtem Zu¬
spruch m ihren Speeerep - und Eisenwaarer » ; sie werden sich
das Zutrauen derselben durch eins gute Bedienung zu v»r-
schaffen wissen .

CarlSruhe . sA „ zeige .1 Die in der Carlsruher Zer «
tung Nro . 174 auf Montag , den 6 . dieses angekündigte
Versteigerung eines hitzigen Wagen « , wird deshalb nicht
statt finden , indem solcher tereiks aus freier Hans verkauft
wurde . Carlsruhe , den 1. Nov . ißoy .

Carlsruhe . fEmpfehlung . s s Äw Unterzogen «
empfehlen UNS dem geehrten Publikum mit unserm ossortir .
ten Waarenlager aufs höflichste , welche« bestehet in o . di.
nären , witkelftinen und ganz feinen als auch schwarz wsll -
dlauen und wollgrünen Tüchern , Casimirs , auch von wo .
deinen Farben zu Damenkleidern , Moulton , Biber aller
Gattungen Calmuk , Effeine Hemdenflanell , Manchester
glatte und gekoppelte . Basin , Mvuslin , Hamans , Bercal ,
Tafft , Bast , Baumwolle - Moulton , Pique , Schweizerlem »
wand , Batist und alle Gattungen CottonS nach dem neue -,
sten Geschmack , welches wir jezt alle um den Fabrikpreis
ausscbneiven .

Desgleichen auch alle Gattungen feinen Bcttbarchent ,
Brabander Trillich , feinen Baumwolle » Zeug , Kölsch Baum¬
wollene , wollene und seidene Strümpfe , Mailänder seide¬
ne Tücher . Auch haben wir ein frische s Assortiment von
Wiener Caschwir Halstücher , feine wvllne Chals nach dem
neuesten Eeschmak und sehr hübsche Pique , Seide und
wollene Wiener Wrstenzengo erh -Uen , d e wir um ei¬
nen sehr billigen Preis zu verkaufen im Stande sind und
einen jeden Käufer von der dilligc» Behandlung zu über¬
zeugen versprechen .

Während der Messe haben wir in der Boutique
Nro . 37 feil.

Samson und Lrvi ,
auf der langen Straß « Nro 144 .

CarlSruhe . fEmpfehlung .s Madame Lichtenberg
von Rastadss , empfiehlt sich den Damen in allerlei ) Mvde -
Waaren , und kann die billigsten Preiße versichern ; logiert
die Messe über bei Hrn . Sattler Beck neben dem Kreuz.

Carlsruhe . sL 0 gis, ^ Die obere Etage meines Hau¬
ses, ist nebst allen Bequemlichkeiten auf den 23 . Januar
k . I . zu vermietheN uns kann täglich in Augenschein ge¬
nommen werden .

Fellmeth , Caaditor .
CarlSruhe . sLogiS .f Bi « auf den 23 . Januar

sind zwei Etagen zu verleihen , die eine besteht in 4 Zim¬
mern , Küche , verschlossenem Speicher , Hoizremis und Kel¬
ler ; die andere in zwei Zimmern und ebm denselben Be¬
quemlichkeiten . Das Näher « ist im Aeitungs - Komptoir
Nro . 46 . zu vernehmen .

Carlsruhe . sL 0 gis ) In der Walbaasse , Nro . 72 ,
im zweiten Stock , sind zwei meubline Z -mmcr zu verlei¬
hen und sogleich zu beziehen , Da - Naher « ist im nämlz
ch .-ki Stock zu erfahren .
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